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Bearbeite alle Aufgaben auf einem zusätzlichen Blatt.

Bei Riley läuft zu Beginn in San Francisco so einiges schief. Ihre Gefühle wandeln sich ins Negative. Dies kann man sich wie in einer „Emotionsspirale“ vorstellen, die sich immer weiterdreht.

Aufgabe 1
a) Notiere ab sofort in der Spirale auf der Rückseite dieses Arbeitsblattes, welche unerfreulichen Situationen die Spirale für Riley weiter fortsetzen.
b) Nach dem Film: Lege eine Tabelle mit drei Spalten an. Schreibe in die erste Zeile folgende Fragen: Warum geht es Riley nicht gut? Wer hilft ihr und wie? Wer hätte noch helfen können und wie?


Aufgabe 2
Denke an deinen ersten Schultag an der neuen Schule. Erkläre:
a) Wie hast du dich gefühlt und warum?
b) Haben sich deine Hoffnungen/ Wünsche/ Ängste bestätigt?


[image: ]Aufgabe 3
Als Riley Streit mit ihren Eltern hat, möchte sich nur noch allein sein.
a) Kennst du auch Situationen, in denen du am liebsten allein bist? Erkläre.
b) Entscheide und begründe:
· Ist Alleinsein gut oder schlecht?
· Ist Streiten gut oder schlecht?


Aufgabe 4
Bringe einen Gegenstand mit zur Schule, der dich an etwas erinnert und dir Halt und Kraft in deinem Leben gibt. Wir wollen uns in der nächsten Stunde darüber austauschen.


[image: ]Aufgabe 5
Als Bing Bong traurig ist, will Freude ihn am liebsten zum Lachen bringen. Kummer setzt sich zu Bing Bong und redet mit ihm; danach geht es ihm wieder besser. Darüber ist Freude erstaunt.
Schreibe einen Antwortbrief an Freude und erkläre ihr, warum Bing Bong das Gespräch und das Zusammensein mit Kummer gutgetan hat.

[Die Bilder auf dem Arbeitsblatt sind Screenshots aus dem Film.]
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